
 

Meningokokken – Zusatzimpfungen (A, B, C, W135, Y) 

Meningokokken sind bekapselte Bakterien, die bis zu 24% der Bevölkerung in ihrer Mundflora mit 
sich herumtragen. Es gibt 12 verschiedene Untergruppen, die mit Buchstaben benannt werden (z.B. 
A, B, C, W135,  Y, X). Diese können besonders bei Säuglingen, Kleinkindern, aber auch bei 
Jugendlichen invasive Erkrankungen hervorrufen, so dass selbst hochdosierte Antibiotika nicht mehr 
helfen können. 

Bisher gab es nur einen Impfstoff gegen Meningitis C, den die Kinder einmalig nach dem 1. 
Lebensjahr bekamen. Durch diese Impfung sind die Erkrankung und auch die Bakterien in 
Deutschland fast verschwunden. Inzwischen ist auch ein Impfstoff gegen Meningokokken der 
Subgruppen A, C, W135 und Y verfügbar, der für Auslandsreisen nach Asien, Afrika, Arabien und 
Nordamerika empfohlen wird. Meningitis-B-Erkrankungen sind in Mitteleuropa mit einem Anteil von 
rund 66% weitaus häufiger als Meningitis-C-Erkrankungen. Deshalb ist es ein großer Fortschritt, auch 
gegen diesen Erreger inzwischen eine Impfung anbieten zu können.  

Manche Krankenkassen erstatten die Kosten dieser Impfungen. Bitte fragen Sie vor einer einer 
dieser Impfungen bei Ihrer Krankenkasse nach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


